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Raumbild-Tage 

mit Spaziergängen und Exkursionen in den Regionen 
 
 

   
 
 
An vier Tagen zum Sommerende konnte man sich auf eine ganz besondere Art und Weise 
mit der räumlichen Entwicklung Vorarlbergs auseinandersetzen. Von Donnerstag, 6. bis 
Sonntag, 9. September fanden in mehreren Regionen des Landes Raumbild-Tage mit 
geführten Spaziergängen und Exkursionen statt, zu denen wir viele Interessierte begrüßen 
durften.  
 
Bei den Raumbild-Tagen wurden die Themen des Raumbildes anschaulich vermittelt. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten dabei ihre Überlegungen zur zukünftigen 
Gestaltung unseres gemeinsamen Lebensraumes einbringen. Die Anregungen flossen in die 
Bearbeitung des Raumbildes 2030 ein. 
 
 
Die Stationen der Raumbild-Tage: 
 
• Rheintal: Wolfurt & Lauterach 

Radeln und den Raum erleben: Von Netzen, Knoten und dem Dazwischen 
 

• Montafon: Schruns-Tschagguns 
Spaziergang mit Gebirgsblick: „Das, was ich war, und das, was ich sein werde, im Hier 
und Jetzt achtsam und verantwortungsvoll leben“ 
 

• Rheintal: Götzis, am Kumma 
Rund um den Kumma. Eine Busfahrt ins Jahr 2030 
 

• Rheintal: Vorderland-Feldkirch 
Grenzen wahrnehmen und den Raum erleben. Eine Busfahrt mit Ein- und Ausblicken 
 

• Bregenzerwald: Krumbach 
Dorf gestalten, Landschaft erhalten. Ein Raum-Spaziergang mit Blick in die Zukunft 



 
• Walgau: Bludenz-Bürs 

Aufblühende Neue Mitte Bludenz-Bürs 
 

• Klostertal: Innerbraz-Klösterle 
Natur und Verkehr im Klostertal: Ein Spaziergang mit Blick in die Zukunft  

 

Auswahl an Statements der Teilnehmenden: 

• "Es gibt sehr gute Auseinandersetzungen mit der zukünftigen räumlichen Entwicklung 
auf unterschiedlichsten Ebenen. Ich hoffe, dass das Raumbild Vorarlberg 2030, an dem 
sich viele interessierte Bürger beteiligt haben, nicht nur auf dem Papier bleibt." 
(Spaziergang Schruns-Tschagguns)  
 

• "Wir haben eine gewisse Eigenverantwortung bei der Gestaltung unseres Lebensraumes. 
Diese müssen wir wahrnehmen und dabei mitmachen." (Spaziergang Region amKumma) 
 

• "Wenn die architektonische Qualität passt, wird der Geschoßbau auch in ländlichen 
Gebieten und Dörfern sehr gut angenommen. Es ist schön, gemeinsam mit anderen 
zusammenzuwohnen. Vielen Leuten kommt das sehr entgegen. Die alten Häuser sind für 
viele Menschen viel zu groß, in einer Wohnung lebt es sich wesentlich einfacher." 
(Spaziergang Bregenzerwald) 
 

• "Entscheidend für die Besiedlung des Tales ist die Verbesserung der Kinderbetreuung: 
Wenn das nicht funktioniert, bleiben die jungen Familien nicht, und es kommen auch 
keine neuen dazu. Die Situation hat sich gegenüber der Zeit vor 15-20 Jahren geändert: 
Heute wollen mehr junge Menschen wieder im Tal wohnen, hier leben und arbeiten. 
Dafür braucht es aber auch eine Mindestausstattung an sozialen Einrichtungen." 
(Spaziergang Klostertal) 
 

• "Ich wünsche mir für meine Region, dass ein Ausgleichsfond geschaffen wird, für jene 
Gemeinden, die aufgrund ihres Standortes vom Tourismus wenig oder gar nicht 
profitieren, sondern nur den Verkehr zu spüren bekommen." (Spaziergang Schruns-
Tschagguns) 
 

• "Entscheidend für die räumliche Entwicklung des Landes ist die Erhaltung der 
Grünflächen und der landwirtschaftlichen Strukturen. Die räumliche Entwicklung sollte 
mit Natur und Landschaft im Einklang stehen." (Spaziergang Klostertal) 
 

• "Begegnungszonen sind ein Symbol, dass der Straßenraum nicht nur Autos, sondern allen 
gehört." (Spaziergang Wolfurt-Lauterach) 
 

• "Das Wichtigste ist, dass wir als Gemeinden zusammenarbeiten. Die hartnäckigsten 
Grenzen sind unsere Grenzen im Kopf. Wir müssen den Lebensraum gemeinsam 
entwickeln." (Spaziergang Vorderland-Feldkirch) 
 



• "Das Kirchturmdenken hat im Vergleich zu früher wesentlich abgenommen. Die Dörfer 
im Bregenzerwald haben heute viel mehr Zusammenhalt." (Spaziergang Bregenzerwald) 
 

• "Was ich mir für 2030 wünsche: eine lebenswerte Region Bürs-Bludenz-Nüziders und ein 
gutes gerechtes Miteinander." (Spaziergang Bludenz-Bürs) 

 
 
> Link zum Kurzvideo 
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